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Hausen. Wie verlebten die älteren 
Hausener Mitbürger den „Schmutzige
Dunnschdig“? Natürlich im bunt ge-                                                                                                                                              
schmückten Gemeindehaus in der 
Hebelstraße, zusammen mit gut 
gelaunten, vertrauten und hübsch 
gekleideten Närrinnen und Narren, 
die meistens Hutkreationen der 
Extraklasse trugen. 
Nach drei Stunden exzellenter Pro-
grammbeiträge, gestärkt mit Berlin-
ern, Grumbieren und ofenfrischer
Zwiebelwaie, lautstarkem Gesang 
und „Huuse ho“-Rufen, Schunkeln 
undausgelassenem Lachen gin-
gen alle beschwingt, aber nicht 
beschwipst, denn es gab nur ein 0,1 
l Glas Sekt, gestiftet von der Kirch-
engemeinde, froh und munter nach 
Hause.
„Vergesst alle eure Lasten, lasst es 
bei unserer Party richtig fetzen“, gab 
Leiterin Helga Kundlacz das Motto für 
den Nachmittag aus und traf in die 
Vollen.Denn die für den musikalis-
chen Teil eingeladenen Riedicher 
Oberfasnächtler Lothar Baumgartner 
am Akkordeon und Peter Kiefer, 
Sänger und ausgezeichneter Witzeer-
zähler, sorgten ab 14.44 Uhr für die 
richtige Stimmung. Von den Bergvag-
abunden“, dem Schunkellied „Tief im 
Wiesental“ oder dem Schunkelwalzer 
„Hohe Tannen“ reichte ihr Repertoire, 
gekonnt und stimmlich sehr harmo-
nisch dargeboten. 
Närrische Nachrichten aus dem 
Hebeldorf steuerten die gewieften 
Schnitzelbanksänger Mario Brugger 
und Jörg Thum bei, souverän beglei-
tet von Brigitte Behringer am Klavier,
und glossierten tre#  ich Mißgeschicke 
einiger Dorfbewohner. Als Dank 
erhielten die drei eine kräftige We-
gzehrung für die anstrengenden 
sechs närrischen Tage. Einen großen 
Lacherfolg erzielten Heidi Zöllner als 
Mutter und Julia Pohl als ungezoge-
ner Sohn mit ihrem in alemannisch 
gespielten Sketch „Das Pilzgericht.“
Für einen weiteren Höhepunkt zeich-
nete Hausens neuer Bürgermeister 
Philipp Lotter verantwortlich. Zum 
„Zeller Narrenmarsch“ führte er ohne 
Hemmungen eine lange Polonaise an, 
die das Zeller Musiker- und Sang-
esduo nach dem „Huuse ho“-Lied 
einschmuggelten. Der Spaß gelang. 

Fortsetzung im Mittelteil dieser Aus-
gabe

Der neue Burgi führte die Polonaise an
Närrischer, fasnächtlicher Altennachmittag ge! el allen

Der neue Burgi Philipp Lotter führte die Polonaise an

Die beiden Vollblutmusiker und Oberfasnächtler sorgten für beste
Stimmung
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zu! uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Ö" nungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Ö" nungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Ö" nungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende W ertsto! e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Ö" nungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17  
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Donnerstag 23. Februar 2024
Biotonne

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 
Wehrerstraße 5
79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Ö! nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 13.02.2024 19:45 Uhr

Tel.: 07622 - 6 75 70
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Tel.: 07673 - 91 81 40
Friedrichstr. 24 A, 79677 Schönau im Schwarzwald Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 76 55
Hebelstr. 9, 79650 Schopfheim Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Tel.: 07761 - 73 21
Schützenstr. 16, 79713 Bad Säckingen Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr
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                          Amtliche Bekanntmachung
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Gemeindeverwaltung

Philipp Lotter, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bürgersprechstunde bei der Gemeinde Hausen im Wiesental
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
jeden 1. Montag im Monat ! ndet eine Bürgersprechstunde von 09:00 – 10: 00 Uhr im Rathaus statt. Ab 
04.März können Bürgerinnen und Bürger sich in einem 15-minütigen Austausch an unseren Bürgermeister, 
Herrn Lotter wenden.

Für Terminabstimmungen bitten wir sie, sich direkt mit der Assistenz, Frau Papa, apapa@hausen-im-wie-
sental.de, Tel: 6873-11 in Verbindung zu setzen.
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Musikschule  
„Mittleres Wiesental“ 

für das Haushaltsjahr 2024 

Auf Grund der §§ 5 und 18 des Gesetzes über die Kommunale Zusammenarbeit i. V. m. § 79 der 

Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung der Musikschule „Mittleres 

Wiesental“ am 06.12.2023 die folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen: 
 
 
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt  
 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 1.060.100 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von -1.060.100 

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0 

1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren von 0 

1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3. und 1.4) von 0 

1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 

1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0 

1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) von 0 

1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) von 0 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 1.060.100 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von - 1.059.600 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus laufender Verwaltungstätig- 
     keit (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 

500 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 0 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von 0 

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
      Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 

0 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf 
     (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 

500 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

Regionales
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2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 0 

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
        Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 

0 

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, 
        Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 

500 

 
§ 2 Kreditermächtigung 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf  0 EUR. 

 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die 

künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 0 EUR. 

 
§ 4 Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 212.000 EUR. 

 
§ 5 Verbandsumlage 

Die Umlagen für die Zweckverbandsmitglieder werden wie folgt festgesetzt:  

Betriebsumlage  513.900 EUR. 

Vermögensumlage 0 EUR. 
 

§ 6 Weitere Bestimmungen 
 

Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2024 ist Bestandteil dieser Haushaltssatzung. 

         

Steinen, den 06.12.2023 

 

gez. Bürgermeister Braun 

Verbandsvorsitzender 
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Ende des amtlichen Teils

Aus der Gemeinde

Veranstaltungen

Kulturelles:

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687333
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 5 
Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Ö !nungszeiten:!Februar!bis!Dezember:
Mittwoch,!Samstag!und!Sonntag:!13.30!-!17.00!Uhr

Der!Ortsverband!
informiert:
Hoher!Eigenanteil!in!P"!ege-
heimen!im!Südwesten
P"!ege!ist!in!Baden-Württem-
berg!besonders!teuer!und!
der!Eigenanteil!steigt!weiter!

–
in 2024 um 134 Euro auf 2.907 Euro monatlich im ersten 
Jahr, so eine Auswertung des Verbands der Ersatzkassen. 
„Bundesweit liegt der Eigenanteil im Schnitt bei 2.576 Euro“, 
vergleicht der VdK Baden-Württemberg. Der fast 260.000 
Mitglieder starke Sozialverband im Lande verweist auf die 
rund 92.000 Menschen, die im Südwesten im P! egehei m leb-
en. Von ihnen seien 26.475 Menschen (Statistisches Bunde-
samt/ Stand 31.12.2022) auf Sozialhilfe angewiesen, weil sie 
den hohen Eigenanteil zur P! ege nicht aufbringen könnten. 
Der Sozialverband VdK setzt sich daher seit Langem in Bund 
und Land dafür ein, die Betro" enen # nanziell zu entlasten . 
Mit Blick auf die im Schnitt 458 Euro Investitionskosten, die 
P! egeheimbewohner in Baden-Württemberg aufbringen 
müssen, verweist der VdK-Landesverband auf das Elfte 
Sozialgesetzbuch,

das die Vorhaltung einer leistungsfähigen, zahlenmäßig aus-
reichenden und wirtschaftlichen p! egerischen Versorgun g 
verlangt. Fakt sei aber der Ausstieg des Landes aus der 
ö" entlichen Förderung von stationären P! egeheimen  in 
2010.

VdK-Zeitung!auch!digital
Zeitungen und Zeitschriften umweltfreundlich am PC, Tablet 
oder auf dem Smartphone zu lesen, wird in Deutschland 
immer alltäglicher. Seit November 2023 erscheint auch
die VdK-Zeitung, die Mitgliederzeitung des Sozialverbands 
VdK Deutschland, in digitaler Version und zehnmal im Jahr. 
(Für die Monate Dezember/Januar und Juli/August gibt es 
Doppelausgaben.) Seitdem können alle interessierten Mit-
glieder diese E-Zeitung im gewohnten Layout, barrierefrei 
und passgenau für den jeweiligen eigenen VdK-Landesver-
band, beispielsweise Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz,
Hessen-Thüringen oder Bayern, lesen. Auch Zoom- und 
Vorlesefunktion gibt es.
Weitere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung 
erhalten Interessierte unter www.vdk.de/abo-ezeitung im 
Internet. Dort werden auch Fragen zur E-Zeitung
beantwortet. Außerdem veranschaulicht ein Video Bedien-
hinweise zur neuen VdK-E- Zeitung.
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Vereine berichten

Aus der Gemeinde

Fortsetzung von Seite 1
Dann entpuppte sich der neue Burgi auch noch  als gewitzter, p! "  ger und 
schlagfertiger Büttenredner, der verriet, er würde den Hausener Narren bei 
der Machtübernahme vor dem Rathaus nur eine vollkommen „leere“ Kasse 
bei der Schlüsselübernahme hinterlassen. 
Zum großen gelungenen Abschluss erklang „Sierra Madre“, wobei die 
Smartphones leuchtend geschwenkt wurden, eine stimmungsvolle Geste.

Eine gute Figur gab Bürgermeister Philipp Lotter 
in der Bütt ab

 Die Schnitzelbanksänger (v.r.) Mario Brugger und Jörg Thum 
mit Klavierbegleiterin Brigitte Behringer

Die Schnitzelbanksänger stimmten das „Huuse ho“-Lied an

Bei der Polonaise
Bericht und Bilder: Klaus Brust

Mittwochswanderung:
Zum Wanderer-Frühstück ins Café ‚Leni’s‘
Wann: Mittwoch, den 21.02.2024
Wanderstrecke: Mit dem Zug nach Maulburg zum Frühstück 

ins Café ‚Leni’s‘.
 Entfernung vom Maulburger Bahnhof zum 

Café: etwa 400 m.
Abfahrt: 9:07 Uhr  mit S-Bahn S6 am Bhf. Hausen-
Raitbach.
Wanderführer: Ursula Maier, Tel. 13 20
ACHTUNG: Anmeldung erforderlich bis Montag, den 
19.02.24 !!

Sonntagswanderung:
Im Markgrä" erland
Wann: Sonntag, den 03.03.2024
Wanderstrecke: St. Johannes Breite  -  Stutz  -  Bühlrain  -  

Feuerbach  -  Breite  -  Nötental  -  Riedbuck  
-  Bruckacker  -  Breitenrain  -  St. Johannes 
Breite

Wanderzeit: ca. 2¼ Std.,  bei +/- 215 Hmtr. und 8,1 km
Abfahrt: 13:00 Uhr  mit Pkw am Rathaus
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erwünscht bis Samstag, den 
02.03.24 !
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Jahreshauptversammlung:

Wann:      Samstag, den 09.03.2024
Wo:       FC-Sportheim Hausen
Beginn:    19:00 Uhr

Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2. Totenehrung
3. Tätigkeitsbericht des 1.Vorsitzenden – Ulrich Wagner
4. Protokollbericht der HV 2023 – Ulrich Wagner
5. Kassenbericht – Diana Grether

6. Tätigkeitsberichte der Fachwarte:
        a. Wege – Erich Kiefer 
        b. Wanderungen – Ursula Maier 
6a. Grußworte
7.  Ehrungen der Vereinsjubilare
8. Beitragsanpassungen 
9.  Wünsche u. Anträge

Die Aussprache zu den einzelnen Tagesordnungspunkten erfolgt 
unmittelbar nach bzw. vor den Berichten. 

Ulrich Wagner    
1. Vorsitzender

Vereine berichten

Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 145

Aus der Gemeinde
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Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Spruch für den 18. Februar 2024:

„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teufels zerstöre.“ (1. Johannes 3, 8b)

Bescheiden

Bescheidenheit ist eine Zier, doch weiter kommt man ohne ihr … so hieß einer der vielen Sprüche, die ich in 
meiner Jugend gehört habe. Der Sinn ist klar: Wer die Nase vorn hat, gewinnt. Ellenbogen-Mentalität im 
Kleinen. Wer an sich selbst nicht zuletzt, sondern zuerst denkt, ist im allgemeinen besser dran.

„Das ist ja bescheiden“ - auch einer dieser Sprüche: wenn man das andere, das unanständigere Wort, lieber 
vermeiden wollte. Auch hier steht Bescheidenheit in keinem wirklich guten Licht.

Und schließlich galt Bescheidenheit lange als typisch weibliche Tugend. Frauen mussten darum erst 
mühsam lernen, den Mund aufzumachen und eigene Anliegen einzufordern. Manchen Menschen – Frauen 
und Männern! - fällt das noch heute schwer.

Die Passionszeit, die gerade mit dem Aschermittwoch begonnen hat, zeigt: Jesus hat die Tugend der 
Bescheidenheit in ein neues Licht gerückt. Er hat frei heraus gesagt was er dachte. Er hat mutig 
widersprochen, wenn es um das Recht der Ausgegrenzten ging. Es ging ihm aber immer um andere. Jesus 
war nicht duckmäuserisch, hat niemals anderen nach dem Mund geredet. Aber sein wichtigstes Anliegen 
war: „Nicht mein Wille, sondern dein Wille, Gott, geschehe.“ Nicht untergeordnet hat er sich, sondern 
eingeordnet in eine Beziehung des Vertrauens. Er konnte loslassen. Er konnte „verlieren“ - sogar sein 
eigenes Leben. 

Bescheiden kommt von be-scheiden. Ich scheide, also trenne mich von dem Gefühl, als müsse es immer nur 
um mich gehen. Ich auftreten. Ich kann aber auch zurücktreten. Und zwar ohne das Gefühl zu haben, dabei 
als die Verliererin, der Verlierer dazustehen. Ich selbst merke, dass das gar nicht so leicht ist!

Alles Gute für diese Woche – viele herzliche Grüße! - Ihre Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 18. Februar 2024       1. Sonntag der Passi onszeit: Invokavit 
      18:00 Uhr Kuhstallgottesdienst bei Familie Tholen in Raitbach, 
      Raitbach 5 (Pfarrerin Ulrike Krumm) 

Sonntag, 25. Februar 2024       2. Sonntag der Pass ionszeit: Reminiszere
      10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal 
      (Prädikantin Dorothea Schaupp)

Freitag, 01. März 2024       Ökumenischer Weltgebetst ag
      17:00 Uhr Gottesdienst und Feier im Gemeindesaal 

Sonntag, 03. März 2024             3. Sonntag der Pa ssionszeit: Okuli
      10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindesaal (Prädikantin Uschi   
                       Schmitthenner)
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An jedem Donnerstag um 16 Uhr, außer an den Donnerstagen, an denen der Altennachmittag stattfindet,
wird im „Haus an der Wiese“, Bündtenfeldstraße 12, eine ökumenische Andacht gefeiert – wechselweise 
von Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus beiden Konfessionen. Zu diesen Andachten sind auch alle 
Hausenerinnen und Hausener herzlich eingeladen!

Homepage mit neuem Gesicht
Ganz so neu ist das Gesicht nicht mehr … denn seit einiger Zeit pflegt unsere Kirchendienerin Miriam Müller 
die Homepage unserer Gemeinde und hat ihr ein neues frisches Gesicht gegeben. Unter www.eki-hausen.de
finden Sie aktuelle Nachrichten sowie zahlreiche Informationen über das Leben in unserer Gemeinde. Es 
lohnt sich, immer mal wieder vorbeizuschauen!

KiBA – Kinder-Bibel-Abenteuer
Nach den Fasnachtsferien, am Samstag, 24.02., treffen sich abenteuerbegeisterte Kinder wieder von 10-12 
Uhr zum Kinder-Bibel-Abenteuer im Gemeindehaus. Freundinnen und Freunde dürfen gerne mitgebracht 
werden. Das KiBa-Team freut sich über alle, die kommen!

Weltgebetstag
Der Ökumenische Weltgebetstag wird am 1. März 2024 um 17:00 Uhr, im evangelischen Gemeindesaal 
gefeiert. Christinnen aus Palästina haben ihn vorbereitet und erzählen von ihrem Leben. Sie sind herzlich 
eingeladen!

Kostenloser Mittagstisch in Schopfheim
Bis Ostern wird im Evangelischen Gemeindehaus in Schopfheim an jedem Mittwoch zwischen 12.30-14 Uhr 
ein kostenloses Mittagessen angeboten. Alle können kommen und außer einem schmackhaften Essen auch 
die Gelegenheit zu netten Gesprächen nutzen.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

Gruppen und Angebote

Montag, 19.02.2024
14-17 Uhr Beratungsgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; 
E-Mail: berthold.bausch@freenet.de. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an.

Dienstag, 20.02.2024 
18:30Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 21.02.2024
10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus 

Freitag, 23.02.2024
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Kontakt: Frau Manuela Kosch, Tel. 69 75 884

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag:      9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag: 15:00 bis 16.30 Uhr 

Kirchliche Nachrichten
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Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Neues aus der Hebelstraße

Sonstiges Wissenswertes

Wernfried Hübschmann

Aus: Welche Welt, 2024,6

6

Die Universität der Ameisen

Dieser Abend in einer befremdlichen Stadt ist eine Klangmühle.

Heimat bleibt ein vorläu! ger Begri" , ebenso Herkun#  und Anfang.

Der Frühstücksraum dieses Hotels zählt als Versuchsanordnung.

Dieser Tag hat die Gestalt eines aufgeschni$ enen Apfels, Kern-

Spaltung versetzt mich in Lebensgefahr. Der lachende Engel im

Regensburger Dom ist eine verwehte Metapher. Gradlinigkeit, ist es

das, was du willst? Ich aber besuche die Universität der Ameisen%

Endlich soweit: Ich werde jetzt Kindertagesp• egeperson

Weiterbildung beim Kinderschutzbund Schopfheim startet im März

Schopfheim, 9. Februar 2024 Eine Informationsveranstaltung zur Kindertagesp! ege " ndet am Donnerstag,  den 22.02.2024 
um 10.00 Uhr beim Kinderschutzbund in Schopfheim statt. Vielleicht für manche der Auftakt zu einem beru! ichen Neuanfang? 
Maria H. aus Schopfheim hat es vor 4 Jahren gewagt: den Schritt, Tagesmutter zu werden. Beim jährlichen Hausbesuch 
des Fachdienstes Kindertagesp! ege sagt sie: „Ich habe den s chönsten Job der Welt# Ich kann meine Zeit mit meinen ei-
genen und anderen Kindern verbringen, mit ihnen spielen, vorlesen, zusammen kochen und sehe jeden Tag, wie sich die 
Kleinen entwickeln#“ 3 Tageskinder betreut sie derzeit zusätzlich zu ihren eigenen beiden Kindern. Zwei davon den ganzen 
Tag, eines nur vormittags. 2.880€ brutto verdient sie, dank der Förderung des Landkreises Lörrach, der Kommune und den 
Eltern. Eltern können für die Finanzierung der Betreuung in Kindertagesp! ege Anträge beim Landratsamt und in vielen 
Gemeinden stellen. Der Kinderschutzbund Schopfheim berät Tagesmütter/-väter und Eltern zu allen Fragen rund um die 
Kindertagesp! ege. Als eine Freundin der Tagesmutter vor 5 Jahren sagte: „Du machst das so toll mit deinen Kindern, willst 
Du das nicht beru! ich machen?“ dachte Maria darüber nach. I n ihrem alten Beruf als Bürokau$ rau zu arbeiten, konnte sie 
sich zu dieser Zeit nicht vorstellen. Mit ihren eigenen Kindern (heute 6 und 8) ist sie viel draußen in der Natur und liebt es, 
viel Zeit für sie zu haben. Beim Fachdienst Kindertagesp! eg e des Kinderschutzbundes Schopfheim nahm die damals 29 
jährige Mutter an einer einjährigen Quali" zierung neb enberu! ich teil. In 300 Unterrichtseinheiten lernte s ie viel über Bildung 
und Förderung im Kleinkindbereich. Aber auch Kommunikation mit den Eltern, die Rechts- und Gesetzeslage sind Themen 
der Ausbildung. Jede Tagesp! egeperson entscheidet selbs t, welchen Betreuungsumfang sie anbieten möchte. Von einem 
Tageskind für ein paar Stunden die Woche bis zur Vollzeitbetreuung von maximal 5 Tageskindern ist alles möglich, wenn 
die Voraussetzungen erfüllt sind (z.B. gute Deutschkenntnisse, entsprechender Wohnraum, abgeschlossene Weiterbildung 
zur Tagesp! egeperson, etc.). Die Fachdienste im Landkreis beraten alle Interessierten gerne. Am 15. März 2024 startet 
ein neuer Kurs in Schopfheim. Dieser ist kostenlos. Teilnehmen können alle Geeigneten nach einem Erstgespräch mit den 
Fachdiensten im Landkreis Lörrach, wenn sie Freude an der Arbeit mit Kindern haben.
Weitere Informationen zur Ausbildung erhalten Interessierte Montag bis Freitag (9-12 Uhr) telefonisch 07622/63929 oder 
per Mail kindertagesp! ege@kinderschutzbund-schopfheim. de oder im Downloadbereich auf 
www.kinderschutzbund-schopfheim.de
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Anzeigen

Schlüssel mit Schwarz-Rotem 
Schlüsselband verloren.
Sollten sie ihn gefunden haben melden 
sie sich bitte unter folgender Nummer.
0176/30108193   Vielen Dank !

Anmeldung für die Klasse 5 an der
MONTFORT-REALSCHULE Zell im Wiesental

Für die Anmeldung sind folgende o"  zielle Termine vorgesehen:
Dienstag, 5. März 2024 bis Freitag, 8. März 2024
Dienstag bis Donnerstag jeweils von 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr

Folgende Unterlagen werden zur Anmeldung benötigt:
 •  die Blätter 3 und 4 der Grundschulempfehlung im Original
 •  eine Kopie der Geburtsurkunde
 •  Bestätigung über Masernschutz von der Grundschule oder den Impfausweis
Weitere Informationen zur Anmeldung und zu unserer Schule # nden Sie auf unserer
Homepage: www.morz.de

Sonstiges Wissenswertes


